
über die sitzung 0", c"'.,.,f; ffi"ff.|,.:,l,lnt*lJnrade am 4.Februar 2014
im Feuerwehrhaus, Am Schäferkaten 4.

20:03 Uhr
22.45 Uhr

4

,;-
4,,

;o.-;'

I,
a

2.

4.

7.
R

9.
10.
44I t.

12.

14.
1q

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.

GV Christi"an StöQer
GV Nils Vaßholz

Protokollfüh rerin Petra Osterloh

l. öffentlicher Teil:
1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähig-

keit
Ergänzung/Anderung der Tagesordnung
Beratung/Anderung der Tagesordnung unter Ausschuss der Offentlichkeit
Einwohnerfragestunde
Niederschrift der Sitzung vom 03.12.2013
Bericht des Bürgermeisters
Bericht der Ausschussvorsitzenden
Berichte aus den ArbeitsgruPPen
Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Klinkrade
Mitglieder für den Wahlvorstand für die Europawahl am 25. Mai 2014
Dauerparker vor FW-Haus und Sporthalle
Dorfreinigun g am 05.04.201 4
Gemeindeschlepper
Standort für den Neubau einer Halle
Straßenbeleuchtung
Kulturelle Aktionsgru PPe
Bürgerbriefkasten
Jugendsprecher
Gemeindebrief
Gemeindebegrüßungsschild mit Veranstaltungshinweise
Hinweisschilder zum FW-Haus - Turnhalle - Sportplatz
Schild aller Gewerbetreibenden im Ort
Gemeindewappen
Fahnenmast auf dem DorfPlatz

und Mitteilunqen

Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.

l. öffentlicher Teil

und der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende, Bgm. Bruhns, eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass zur Sitzung form- und fristge-

recht eingeladen wurde und die Gemeindevertretung beschlussfähig ist.
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2 Erqänzunq/Anderunq der Tagesordnunq

Die Tagesordnung wird wie folgt ergänzUgeändert:

Neu TOP 25 ,,Durchführung eines erneuten Auswahlverfahrens zur Vergabe von Stromnetzkonzessi-
onen durch die Gemeinden der Amter Berkenthin und Sandesneben-Nusse sowie der Gemeinde Zie-
then

Der nachfolgende Tagesordnungspunkt verschiebt sich entsprechend.

Abstimmunqserqebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit werden keine Tagesordnungspunkte beraten.

Einwohnerfraqezeit

Es wird danach gefragt, ob bekannt ist, wer den Stromkasten angefahren hat. Der Bürgermeister teilt
mit, dass der Verursacher bekannt ist und den Schaden seiner Versicherung gemeldet hat.

Da viele Kinder aus dem Neubaugebiet über den Sportplatz zur Bushaltestelle gehen, wird angeregt,
dass dieser Weg ausgeleuchtet werden sollte. Der Bürgermeister teilt dazu mit, falls eine Halle zur
Unterbringung des Gemeindeschleppers mit Zubehör in Nähe des Sportplatzes aufgestellt wird, könn-
te in dem Zusammenhang auch eine Beleuchtung des Fußweges eingerichtet werden.

Anfrage bezüglich der Aufstellung von Windkrafträdern der Nachbargemeinde Siebenbäumen. Der
Bürgermeister teilt mit, dass diese Angelegenheit bereits auf der Gemeindevertretersitzung am 25.09.

2013 unter TOP 7) behandelt wurde. Das Abstimmungsergebnis war 4 dafür 4 dagegen.

Niederschrift der Sitzunq vom 03.12.2013

Gegen die Niederschrift der Sitzung vom 03.12.2013 werden keine Einwendungen erhoben.

Bericht des Bürqermeisters

In der 50. KW. hat die Fa. We-Ga-Bau Dirks endlich im Sierksrader Weg die Arbeiten an der linken

Bankette erledigt und bat um Begutachtung. Zusammen mit dem Bauausschussvorsitzende Funk hat
der Bürgermeister sich am 13. Dezember die Arbeiten angesehen. Einige Nachbesserungen waren
noch an der Grenze zu Sierksrade nötig.

Am 16. Dezember wurde die Hundetütenstation ,,MY DOG' in der Straße an der Ecke Moorredder /
Zum Kleverberg aufgestellt, leider sind erst jetzt die passenden Tüten eingetroffen, so dass die Station
jetzt ordnungsgemäß genutzt werden kann.

Eine Störung der Pumpstation in der Straße ,,Zur Freiweide" wurde dem Bürgermeister am 17. De-

zember von Anwohnern gemeldet. Zusammen mit dem Klärwärter Lübcke und GV Pein wurden beide

Pumpen herausgenommen und gereinigt, eine Pumpe war verstopft gewesen.

Am 27. Dezember wurde erneut eine Störung an der Pumpstation gemeldet. Diese Störung wurde
vom Klärwärter Blöcker beseitigt, es war wieder eine Pumpe verstopft. Zu dem Thema hatte der Bür-
germeister küzlich folgendes in den LN gelesen, welches sich im Segeberger Raum ähnliches zuge-
tragen hat:

keit
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,.über zwei Wochen hatte sich die Entschlammung eines Klärteiches hingezogen. lmmer wieder /nuss-
te die Arbeit unterbrochen werden, weil sich Massen an Vliestüchern zusammengedreht hatten und
weiterer lJnrat die Arbeiten zum Erliegen brachten. Vermutet wurde, dass es sich bei den VliestÜchern

und sogenannte Feuchttücher aus der Baby- oder Kinderpflege oder sonstiqe Kosmetiktücher handelt,
die im Abwasser nichts zu suchen haben."

Zum 1. Neujahrsempfang der Gemeinde am 12. Januar waren ca.70 Personen im Landgasthof Rolf
Pein erschienen. Der Empfang war gemeinsam von Feuerwehr, Sportverein, Skatverein und Gemein-
devertretung ausgerichtet worden, die einzelnen Informationsstände wurden gut besucht.

Zu einer internen Gesprächsrunde hatte der Bürgermeister am 15. Januar eingeladen, leider waren
die Mitglieder der Wählergemeinschaft KfK nicht erschienen.

Anmerkung dazu von GV Stöber:
Die KfK hat nicht unentschuldigt bei der Vorbesprechung gefehlt. Bereits auf der Sitzung im Oktober
2013 hatte GV Musolff verkündet, dass die KfK beschlossen haf, nicht mehr an diesen internen GV'
Sitz u nge n te ilzu n e h me n.

Am 16. Januar fand ein Seminar ,,Bauleitplanung für Mandatsträger" vom Planlabor Stolzenberg in

Sandesneben statt, Teilnehmer von unserer GV waren Funk, Grot, Hansen, Musolff, Schulz, Stöber
und der Bürgermeister.

Sonstiges:
Die Verlängerung der senkrechten Holme bei den beweglichen Toren auf dem Bolzplatz als Anti-
Kippsicherung findet Herr Kruse in Ordnung, kann also gemacht werden.

Zu dem Thema,,Grünabfallsammelplatz" liegt leider immer, trotz Anmahnung, noch keine Antwort von
der Wasserbehörde vor.

Vom Einwohner Heino Gevert, Kehnrvieder B, erhielt der Bürgermeister die Info, dass er sich einen
Garten-Häcksler mit Benzinmotor angeschafft hat und dieses Gerät auch ausleiht. Aste mit einem
Durchmesser bis zu 5 cm sind für das Gerät kein Problem, Heino ist unter Tel. 0 45 36 82 58 zu errei-
chen.

Bericht der Ausschussvorsitzenden

Es gibt nichts zu berichten.

Berichte aus den Arbeitsqruppen

Die lnternet AG traf sich am 14.01.2014, die Beteiligung war dürftig, so der Vorsitzende GV Funk.

Die Archiv AG traf sich am 30.01.2014. Die AG hofft, noch mehr Fotos und Bilder für das Archiv zu
finden. Zum Neujahrsempfang hatte man schon eine kleine Bildauswahlzeigen können.

9 Neufassunq der Hauptsatzunq der Gemeinde Klinkrade

s. Beschlussvorlage

10 Mitqlieder für den Wahlvorstand für die Europawahl am 25. Mai 2014

s. Beschlussvorlage

11 Dauerparker vor FW-Haus und Spot'thalle

Seite 3 von 6



Niederschrift
über die Sitzung der Gemeindevertretung Klinkrade am 4.Februar 2014

Der Parkplatz vor dem Feuerwehrhaus wird oftmals als Park & Ride-Platz benutzt. Damit die Parkflä-
che für Einsatzkräfte der Feuerwehr und Nutzern der Turnhalle freigehalten wird, ergeht folgender Be-
schluss:

Am Feuerwehrhaus, an der Ecke unter der Hausnummer soll ein eingeschränktes Halteverbotsschild
angebracht werden, darunter ein Zusatzschild ,,Besucher der Sporthalle und Feuerwehrhaus frei"

Abstimmunqserqebnis:
5 dafür, 3 dagegen, 0 Enthaltung

12 Dorfreiniqunq am 05.04.2014

Bei der diesjährigen Dorfreinigung wird es, wie im letzten Jahr Erbsensuppe mit Würstchen geben.

Zusätzlich sollen 20 Würstchen und Meterbrot für die Kinder mitbestellt werden. Um die Bestellung
kümmert sich Frau Schönwald. Fahrer bei der Dorfreinigung sind: GV Vaßholz, Grot, Pein und die
Herren. Schrock, H.-J. Pein und Redder

Abstimmunqsergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

13 Gemeindeschlepper

Der Gemeindeschlepper darf künftig beim Lohnunternehmer Timo Hansen betankt werden, die Ab-
rechnung erfolgt jährlich, das hatte Herr Hansen so vorgeschlagen. Über den Vorschlag wird wie folgt
abgestimmt:

Abstimmergebnis:
B dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

14 Standort für den Neubau einer Halle

Gesucht wird, ein geeigneten Standort zum Neubau einer Halle, in der alle Gemeindesachen einschl.
Gemeindeschlepper mit Zubehör. Die GV beauftragt hierfür den Bauausschuss.

Abstimmunqsergebnis:
7 dafür, 0 dagegen, 1 Enthaltung

15 Straßenbeleuchtunq

Die Lampen in der Straßenbeleuchtung sind teilweise auf energiesparende Leuchtmittel oder LED-
Lampen mit unterschiedlichen Stärken im Bereich Dorfstraße/Brink umgestelltworden. GV Funk hat
noch keine Rückmeldung erhalten, wie zufriedenstellend die Beleuchtung mit den unterschiedlichen
Leuchtmitteln ist. Bevor eine kpl. Umstellung der Straßenbeleuchtung erfolgt, möchte die GV noch die
Lampen für die Peitschen-Masten mit neuen energiesparenden Lampen versehen. Hierzu ist es erfor-
derlich, 2 neue Lampenköpfe anzuschaffen. Wenn die Ausleuchtung der Straße dann optimalverläuft,
hat man einen Vergleich und kann über die weitere Vorgehensweise entscheiden. Die GV beschließt
2 neue Lampenköpfe anzuschaffen.

Abstimmunqserqebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

Die nachfolgenden TOP 16 - 19 stammen aus dem Wahlprogramm der AAW (Allgemeinden Aktiven
Wählergruppe Klinkrade)
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Niederschrift
über die Sitzung der Gemeindevertretung Klinkrade am 4.Februar 2014

im Feuerwehrhaus, Am Schäferkaten 4.

1 6 Kulturelle Aktionsqruppe

Eine,,kulturelle Aktionsgruppe" ins Leben zu rufen, darüber wird reichlich (auch mit den Zuhörern)
diskutiert. Der GV Schulz erklärt sich bereit, nach dem Motto,,...wer macht, koordiniert, plant...." die
Arbeit mit der ,,Kultur AG" in die Hand zu nehmen.

Abslrrunglsselgcbus
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

17 Bürqerbriefkasten

Einen Bürgerbriefkasten aufzustellen wird von der GV verworfen.

Abstimmunqserqebnis:
0 dafür, 5 dagegen, 3 Enthaltungen

18 Juqendsprecher

Die Gemeindevertretung befürwortet die Einbeziehung der Jugend sehr. Die Kultur AG wird sich um
einen Jugendsprecher bemühen.

Abstimmungserqebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

19 Gemeindebrief

Die Gemeindevertretung ist dafür, wieder einen Gemeindebrief, der in Papierform allen Haushalten
zugestellt wird, wie ehemals das Blatt ,,klinkrade aktuelf'. Herr Tempel würde eine Redaktion des Ge-
meindebriefs gründen. Die Koordination soll bei der Kultur AG liegen.

Abstimmunqsergebnis:
B dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

Die nachfolgenden TOP sind Anregungen vom Neujahrsempfang.

20 Gemeindebeqrüßunqsschild mit Veranstaltunqshinweise

Die Wählergemeinschaft der AAW würde ein Gemeindebegrüßungsschild sponsern. Mit dem Aufstel-
lungsort, der Schilderwahl und der Beschriftung wird sich der Bauausschuss befassen.

Abstimmunqserqebnis:
6 dafür, 1 dagegen, 1 Enthaltungen

21 Hinweisschilder zum FW-Haus - Turnhalle - Sportplatz

über Hinweisschilder für FW-Haus, Turnhalle und Sportplatz wurde bereits auf der letzten Gemeinde-
vertretersitzung beraten. Es wurde beschlossen, ein Hinweisschild für die Sporthalle anzubringen.

22 Schild aller Gewerbetreibenden im Ort

Seite 5 von 6



Über die Aufstellung eines Schildes aller Gewerbetreibenden wurde nach reichlicher Diskussion fol-
gendermaßen abgestimmt:

Abstimmunqsergebnis:
0 dafür, 6 dagegen, 2 Enthaltungen

23 Gemeindewappen

Der Wunsch nach einem Gemeindewappen für Klinkrade wurde schon mehrfach an die Gemeinde-
vertretung herangetragen, fand aber leider nie die benötigte Mehrheit. Jetzt findet es bei allen Ge-
meindevertretern Interesse und es wird beschlossen, ein geeignetes Wappen zu finden. Der Heraldi-
kerWolfgang Bentin aus Kastorf soll einen Entwurf anfertigen und vorstellen.

Abstimmungsergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

24 Fahnenmast auf dem Dorfplatz

DieserTagesordnungspunktwird vertagt. Darüberwird man sich nach derWappenfindung Gedanken
machen.

Abstimmunqsergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

25 Durchführunq eines erneulen Auswahlverfahrens zur Verqabe von Stromnetzkonzessionen
durch die Gemeinden der Amter Berkenthin und Sandesneben-Nusse sowie der Gemeinde Zi
then

s. Beschlussvorlage

26 Anfraqen und Mitteilunqen

prüft die Angelegenheit.

muss geplant werden.

Es ist ein Fehler im Veranstaltungskalender, das Radfahren ist nicht mittwochs sondern diens-
tags.

ter bisher nicht gemeldet. Es muss eine andere Lösung gefunden werden, dazu soll die Fa.
Schütt Metall bau einen Vorsch lag u nterbreiten.

kende Fahrzeuge versperrt, das Ordnungsamt ist informiert.

/-7 Ji
- h r*r Wc*" L./

Bürgermeister
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l-{auptamt Sa*desneben, den 16.12.2413

Beschlussvorlage

für die Sitzung der Gemeindevertretung Klinkrade am , TOP

Betr.: Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Klinkrade

Erläuterungen:

Die verschiedenen Anderungen der Kommunalverfassung in den vergangenen Jahren
haben Finfiuss auf die Hauptsatzungen der Kommunen und die Verbandssatzungen der
Zweckverbände. Aus diesem Grunde wurden die Satzungsmuster fur die Hauptsatzungen
der Gemeinden, Kreise und Amter sowie fur die Verbandssatzungen der Zrryeckverbände
durch das innenministerium Schleswig-Holstein aktualisiert,

Die wesentlichen Inhalte der Anderungen in der Gemeindeordnung (GO), die zur
Neufassung der Musterhauptsatzungen fuhren, sind folgende:

- Anderung der lnformations- und Beteiligungsrechte ($$ t Aa ff GO)
- Offentlichkeit der Sitzr-ingen der Gemeindevertretungen und Ausschüsse

(S$ 35 und a6 GO)
- Anderungen aufgrund höchstrichterlicher Rechtsprechung hinsicht{ich Cer

ortsüblichen Bekanntmachung, lnsbesondere in Bauleitverfahren

Die im beiliegenden Entwurf eingetragenen Werlgrenzen, Prozentwerte und Zeitangaben
sind aus der derzeitigen Hauptsatzung übernommen worden" Anderungen und Zusätze der
Verwaltung wurden in roter Schrift dargestellt (2,8. S 2). Hier kann die Gemeindevertretung
Werlgrenzen beschließen oder denldie Absätze entfernen.

ln $ 2 Abs. 2 Zifter 1 wird auf die Saizung uber Stundung, Niederschlagung und Erlass von
Abgaben verwiesen. Dieser Absatz sollte nicht verändert werden.

ln $ 2 Abs. 2 Zitter 5 wurde dle Rechtsnorm in ZusammenarLreit mit der Bauverwaltung
angepasst.

Beschlussentwurf:

Die Gerneindevertretung beschließt die Hauptsatzung.der Gemeinde Klinkrade gemäß ciem

vcrgelegten Entwurf I mit den im Entwurf vermerkten Anderungen uno Zusätzen

davon
anwesend

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben uber Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden beglaubtgt
Gleichzeitig wird oescheinigt. dass zut Sitzung Llnter Mrtlerlung der Tagesordnung re(jhlze,iiE und

ordnungsmäßig eingeladen worden ist. Die Gemeindeveilrelung war i.reschlusstähig.

t)
,5"

Gemeinde Kiinkrade
Dgr-Sürgermeister

I -"i :'
f,":t ir .L.'- r.",- ;

Klinkrade, den
{Siegel)



Beglaubigter Auszug
ir: I

aus der Niederschrift uber die Sitzung der Gemeindevertretung -!:j
l/'

Punkt i i der Tagesordnung: Mitglieder des Wahlvorstandes für die Europawahl am 25. Mai 20',|4

Beschlussvorschlag zur Berufung der Mitglieder und $tellvertreter
Die Gemeindevertreiung schlägt für die Europawahl am 25- Mai 2014 folgende Mitglieder für den Wahlvorsland
vor:

1, Wahlvorsteher/in
tL
I E ,r '!. L'.. !,i

Stellv. Wahlvorsteher/in

StraßelHausnummer

.{

L, ,-,,.{ 7 i j ,', 1t-01 , i,: t

3. Schriftführerl in
.: '' "i-

*.-. :?- i . J1'!, n, i*: \,vt -.1

4. Stellv. Schriftführer/ in

{ tt ,r'.i i-t I i ,'
', 1,:\ | ,-r rfr 11-i r-'r:. {'r-fii+ t t' j

5. Beisitzer/in
j:\,r"^

r/in

7. Beisitzerlin
;i
l -rt- l i {,1. r-.

'''-] t .-

.i', f, . . ir"r c'c

'Fa,L ,1,
8. Beisitzer/in

d'--t

t t{.t.
9. Beisitzeriin)

i- l- , ;'d{}-a *u 'it

fi) .r

ErsaE

Davon anwesend I dafür
Beschlussfä keit:

mäß eingeladen worden ist.
Die Gemeindevedretung war beschluss{ähig

Abstimmu

Bernerkung:
Aufgrund des S 22 GO waren keine i folgende Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimrnung anwesend:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschluss{ähigkeit und Abstimmung wei-den beglaubigt.
Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung rechtzeitig und crdnungsge-

l'-tj
.l/t

I

__ - .' '.-'.'-___---_J
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{llti {r-r..-in'"'ui
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Amt Sandesneben'Nusse
Hauptarnt
Az.:

Sandesneben, den 29.01.201 4

Vonilage
zur Sitzung der Gemeindevertretung li.:..tr.: 

ji.:l::i':.'......-.. u* .!,.'i...'r:.:,.;;"":'"""
.r'?

Zu Tagesordnungspunkt ";. l; Durchtührung eines erneuten Auswahlverfahrens

Vergabe von Stromnelz-konzessionen Ourcn die Gemeinden der Amter Berkenthin

Sandesneben'Nusse sowie der Gemeinde Ziethen

zur
und

Gesetzliche Zahl der Ve{!q!gl Abstimmungsergebnis:

Anwesend: Ja Nein Enthallung

Ausoeschlossen oem' S 22 GO

Sachyerhalt:

Der Bundesgerichtshof hat am 17.12.2A13 in zwei schleswig-Holsteinischen Fällen über die zu

beachtenden Maßstäbe und verlahren bei der Vergabe von Stromnetzkonzessionen durch die

Gemeinden entschieden. Ein Verfahren betritft die Gemeinden der Amter Berkenthin und

Sandesneben-Nusse. Der Ausgang ist bekannt. Die Urteilsbegründung liegt noch nicht vor, wird aber

für Ende Februar / Anfang März 2014 erwartet'

lm Ergebnis hat der Bundesgerichtsho{ damit Urteile des Oberlandesgerichts Schleswig vom

20.11.2A12 bestätigt. Das OLG hat wiederum urteile des Landgerichts bestätigt, denen die Vergabe

von Stromnetzkonzessionen durch eine Reihe Schleswig-Holsteinischer Kommunen an ein eigenes

Stadtwerk oder an ein drittes Stadlwerk für unwirksam erklärt wurde'

In dem Urteil präzisiert der Bundesgerichtshof die Anforderungen an eine solche

Vergabeentscheidung der Kommunen. Bisher waren Literatur, Rechtsprechung und Praxis auf

cru"noi"gen einer EnischeidunE des Bundesgerichtshofesaus dern Jahre 1999 davon ausgegangen'

dass die Kommunen weitgeheirde Entscheidungsfreiheit über die Auswahlkriterien haben. Nunmehr

stellt der BGH die Ziele vön g 1 Energiewirtschäftsgesetz in den Vordergrund, überlässt es darüber

hinaus aber auch ausdrücklLh der öemeinde, sächgerechte Auswahlkriterien zu finden und zu

gä*üht"n, die einen Bezug zum Gegenstand des Konzessicnsverlrages aufweisen. Der

presseerklärung des BGH zuiolge umfasjt dies ausdrücklich auch eine zulässige wirtschaftliche

Verwertung des Wegerechts.

Der Bundesgerichtshof widerspricht dem OLG Schleswig ausdrücklich insofern, als dass das OLG

auch die Berücksichtijung 
' eines Gemeinderabatts oder eine Folgekostenübernahme ais

Auswahlkriterium für uniutaJsig erkannt hatte. Dem BGH zufolge dürfen Kommunen diese Aspekte

sehr wohl als Kriierium berücksichtigen'

Bemerkenswert ist, dass nach Auffassung des BGH die Ziele des $ 1 Energiewirtschaftsgesetz

oflenbar auch in Vergabeentscheidungen vär dem 04.08.201'1 zu berücksichtigen sind, also vor dem

Inkralitreten einer äusdrücklichen klarstellung in diese Richtung -.1n S 46 Abs. 3 Satz 5

Energiewirtschaftsgesetz. Diese Vorschrift regelt den möglichen Ubergang auf einen neuen

Konzässionär. Kritik übt der BGH in den beanstandeten Fällen an der Gewichtung des Angebots von

Beteiligungsmodellen fÜr die konzessionsgebende Gemeinde an den Netzen' Zur genaueren

Einschätzung dieses Hinweises müssen die ichriftlichen Urteilsgründe noch ausgewertet werden'

Die von dem Urteil unmittelbar betroffenen Kommunen, also auch die Gemeinden der Amter

Berkenthin und Sandesneben-Nusse müssen neue Auswahlverfahren durchführen' Es macht Sinn,

Jies wieOer gemeinsam mit den Gemeinden beider Amter auf den Weg zu bringen' Außerdem hat



das Arnt Lauenburglsche Seen gebeten, die Gemeinde Ziethen mit einzubeziehen, dle aus dem

Jörtig"n AmtsbereiJh noch in einem Ausschreibungsverfahren zu berücksichtigen wäre'

Vorgesehen ist, nach Vorlage der schrifllichen Urteilsgründe eine erfahrene und geeignete

Recirtsanwaltskanzlei auszuwähbn und auf der Grundlage der Urteilsfindung des BGH ein neues

Auswahlverfahren vorzubereiten und nach entsprechender Baschlussfassung dur"ch die

Gemeindevertretu ngen du rchzuf ühren-

Ljnler Berücksichtiggng-;; g 3 Abs. 3 Arntsordnung Schleswig-Holstein mÖchten die Amter ein

öe*einslnattrichejunäange*immles verfahren für ihre amtsangehörigen Gerneinden durchführen'

Beschlussempfehluno:

Die Gemeindevertretung beschließt, das Amt Sandesneben-Nusse (zusammen mit dem Aml

A*rtenif,ini zu near.rhragen, ein erneutes Ausschreibungsvertahrel 1ur Vergabe d*{

Stromnetekonzessionen durchzuführen. Das Energiewirtschaftsgesetz sowie das BGH'Urteil sind

dabei zu beachten. Entsprechend werden die Amtsvor.steher gemeinschaftlich und abschließend

ätma"l.,tigt, die Vergabekriterien im Auswahlverfahren festzulegen. Die Ausschreibungsunterlagen

sind deri Gemeindön zur Kenntnis zu geben und elne angemessene Frist zur Stellungnahme

einzuräurnen.
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